
 

Leerstehende Wohnung zu haben?  

Haus ungenutzt? 

Mit Herz und Verstand gemeinsam helfen! 

 

Die steigenden Flüchtlingszahlen stellen Städte und Gemeinden vor immer größere Herausforde-

rungen. In dieser Woche gab es einen Flüchtlingsgipfel, auf dem sich der Bund und die Länder 

darüber auseinandersetzten, wie die Unterbringung und Versorgung von Flüchtlingen solidari-

scher finanziert und besser organisiert werden kann. Das ist kein leichtes Unterfangen. 

Bezahlbarer Wohnraum ist ein knappes Gut, auch in Oftersheim. Aber wir haben schon mehr-

mals gezeigt, dass wir vor Ort als Gemeinschaft Lösungswege finden. Zum Beispiel in der Flücht-

lingskrise 2015 und nach dem Zweiten Weltkrieg, als wir viele vertriebene Menschen unterge-

bracht haben.  

Auch Oftersheim muss derzeit immer mehr Menschen unterbringen. Allein in dieser Woche sind 

einige Ukrainer*innen in Oftersheim angekommen, um hier vorübergehend zu leben. Sie haben 

sich vor dem russischen Angriffskrieg in Sicherheit gebracht. 

Mitarbeiter*innen des Ordnungsamtes sind immer dabei, wenn Menschen vorübergehend ein 

Dach über dem Kopf brauchen. Sie helfen, wo sie können. Aber sie können nur helfen, wenn es 

auch Wohnraum gibt. 

Wenn Sie ein Zimmer oder eine Wohnung oder vielleicht sogar ein Haus vorübergehend zu ver-

mieten haben, wären wir dankbar, wenn Sie uns dabei unterstützen, geflüchtete Menschen 

unterzubringen, derzeit vor allem Menschen aus der Ukraine. 

Dann melden Sie sich bitte bei Frau Bejcar-Schwab vom Ordnungsamt   

(E-Mail:  ordnungsamt@oftersheim.de, Telefon 06202-597-133).  
 

Ich danke Ihnen für die Unterstützung! 

 

 

 

Pascal Seidel 

Bürgermeister 

 

 

Die Miete wird durch das Jobcenter geprüŌ.  

Die für OŌersheim geltenden Beträge (Kaltmiete) 

können Sie der nebenstehenden Tabelle entneh-

men. 


